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Gerbersträsse 3-5 


Der umfassende Aufbau des entwickelten gesellschaft- 
lichen Systens des Sozialismus in der DDR erfordert 
neue moderne Methoden der Organisation, der Führungs- 
und Leitungstätigkeit sowie der Rationalisierung 
routinemäßiger Arbeitsvorgänge. 


Das wichtigste Mittel zur Verwirklichung dieser For- 
derungen liegt im Einsatz der elektronischen Datenver- 
arbeitung mit ihren vielfachen Anwendungsmöglichkei- 
ten. 


Voraussetzung für die wirkungsvolle Anwendung der ma- 
schinellen Rechentechnik in der Praxis ist jedoch ihre 
vollkommene Beherrschung durch den Menschen. 


Das vorliegende Material soll einen Einblick in die 
Systemunterlagen des elektronischen Kleinrechners 
C 8205 gewähren. 


Ag 706/73/71 
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Aufstellung der Systemunterlagen für C 8205/06 
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Aufbau und Arbeitsweise der Benutzergruppe 
"Elektronischer Kleinrechner 


Bestell-Nummern des Vordruck-Leitverlages 
Freiberg für Formulare 


1.1.2. 


Aufstellung der Software für GC 8205/06 


Programmierhilfen 


Zur Grundausstattung des Rechners gehörende Progranm- 

mierhilfen 

1. BIS (Bausteininterpretationssystem) 
Beschreibung siehe Heft 4 (siehe Seite 26] 

2. FIPS I (Festkommainterpretationssystem I) 
Beschreibung siehe Heft 5 [siehe Seite 26) 


3. GIPS I (Gleitkommainterpretationssystem I) 
Beschreibung siehe Heft 6 („jene Seite 26 ] 


Nicht zur Grundausstattung des Rechners gehörende 
Programmierhilfen 
1. FIPS V  (Festkommainterpretationssysten, variable 


Wortlänge) Huf I 
Das FIPS V gestattet die Verarbeitung von Festkomma- 
zahlen variabler Wortlänge (max. doppelte Wortlänge). 


‚)2. SACK (spezieller Autocode, kommafrei) 
Das System SACK gestattet die Verarbeitung von Fest- 
kommazahlen einfacher Wortlänge (Komma nach 232)* 
Das System enthält nur Ein- und Ausgabeoperationen 
für FK-Zahlen. Mit Zusatz auch FK-Multiplikation. 
Der Speicherplatzbedarf für das System ist gering ° 
(ohne Hilfsprogramme max. 440, Speicherplätze). 


eymbo sche -Adressierung =}: mmatrans- 
later) 
Grundlage des Systems SAFT bildet das FIPS I. Das 


System gestattet-die Verarbeitung von Festkommazah- 
le Adressierung erfolgt symbolisch. = 


=) 34% DIC (Di’ferentialgleichungen interpretierender 


Compiler) 
Das System DIC gestattet die Lösung eines Systems 
gewöhnlicher Differentialgleichungen 1. Ordnung. 


rer geie 


! 
nm 
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Die Anzahl der Differentialgleichungen ist (vor- 
läufig) auf 6 beschränkt. ; 

Ausgehend von den eingegebenen Anfangswerten er- 
folgt die Ermittlung der Lösung punktweise nach 
dem Verfahren von Runge-Kutta mit variabler Schritt- 
weite. 

Für die rechten Seiten der Differentialgleichungen 
brauchen keine Programme aufgestellt werden. 

Die Darstellung der Differentialgleichungen ge- 
schieht in einer symbolischen Form. Die Übersetzung 
in ein Maschinenprogramm erfolgt selbsttätig durch 
den Rechner. 


5839 —— fBteitkommainterpretterender-Gompiler)- 
Das System GIC gestattet die Übersetzung-von Pro- 
srammen, die in einer symboli Schreibweise 
aufgestellt wurden, e Maschinensprache. Die 
symbolisch eibweise enthält die wesentlichsten 

;e von Algol 60. 


MH, PS & . Ham Wegen 
5,.P rose RA er 


&. ars - yulauı 
15 - u y 


1.2. 


Grundprogramme 


Die Programmbeschreibungen zu den Grundprogrammen ge- 
hören zur Grundausstattung des Rechners. Die dazuge- 
hörigen Lochstreifen werden auf Bestellung kostenlos 
geliefert. Die Programme arbeiten, sofern in ihnen 
UP-Ansprünge ins BIS programmiert wurden, nur im Zu- 
sammenhang mit dem BIS I 


2103010 Runden 
Unterprogramm zur Rundung von Gleitkomma- 
zahlen auf ganze Zahlen nach den üblichen 
dezimalen Rundungsregeln. 
Programmlänge ; 778 verwend. UP: keine 


2103020 Abrunden 
Unterprogramm zum Abrunden von Gleitkomma- 
zahlen auf ganze Zahlen. 
Programmlänge; 425 verwend. UP: keine 


2106030 = Stanzprogramm im R 300 - Code 


Unterprogramm zum Stanzen von Festkommazah- 
len. 

Die letzte auszugebende Ziffer wird nach 
den üblichen Rundungsregeln gerundet. 
Programmlänge; 3015 verwend. UP: keine 


2106060 Ausschreiben von Lochstreifen 

Mit Hilfe dieses Programmes können Befehls- 
listen geschrieben werden. Der Lochstreifen 
muß.der Eingaberegie der Kennzeicheneingabe 


des BIS genügen. 


2) 


Programmlänge: 3515 (FS-Code) verwend. 
426g (R 300-Code) UP: 
spez. 
Druck- 


programm 


= He 


2106060 x Textdruck 


2106090 


2106100 


2107011 


2107020 


Für den Druck von alphanumerischem Text 
können je 5 Zeichen auf einem Speicher- 
latz untergebracht werden. Jedes Zeichen 
wird dafür durch 2 Oktalziffern dargestellt. 
Das vorliegende Unterprogramm entschlüsselt 
derartige Maschinenworte und führt den Druck 
aus. 
Programmlänge: 43, verwend. UP: keine 


3 Texteodierung 


Das Programm ermöglicht die maschinelle Co- 
dierung von alphanumerischem Text für das 
Unterprogramnm "Textädruck". 

Eingegeben wird der im R 300 -Code gestanz- 
te Klartext. 

Programmlänge: 246, verwend. UP: keine 


Duplizieren im R 300 -Code und FS - Code 


Das Programm gestattet das Doppeln von Loch- 
streifen sowohl im R 300 -Code als auch 
im FS- Code. 
Programmlänge: 1313 (R 300 -Code) verwend. 
615 (FS -Code) UP: 
keine 


Umwandlung FR, --> GK 
Das Unterprogramm wandelt eine Festkomma- 


zahl (Komma zwischen Z, und 21) in eine 
Gleitkommazahl um. 
Programmlänge: 100, verwend. UP: keine 


Umwandlung einer Adresse in eine Gleitkomma- 
zahl 


Das Unterprogramm wandelt eine Adresse in 
eine Gleitkommazahl um. 
Programmlänge: 123 verwend. UP: keine 


2301010 


2301020 


2302010 


2302020 


2303010 


2303020 


! 
vu 
ı 


et 


Unterprogramm zur Berechnung von e* 
(Berechnung in GK). 


Programmlänge: 337g verwend. UP: keine 


In x 


Unterprogramm zur Berechnung von In x 
(Berechnung in GK). 
Programmlänge: 1405 verwend. UP: Umwandlg. 


FE, > GE 


Hyperbolische Funktionen 
Unterprogramm zur wahlweisen Berechnung von 


sinh x, cosh x, tanh x, coth x 
(Berechnung in GE). 
Programmlänge : 1755 verwend. UP: e” 


Areafunktionen 

Unterprogramm zur wahlweisen Berechnung von 
ar sinh x, ar cosh x, ar tanh x, ar ooth x 
(Berechnung in GK). 

Programmlänge : 137g verwend. UP: In x, x‘ 


sin x, coS x 
Unterprogramn zur wahlweisen Berechnung von 


sin x, cos x 

(Berechnung in GE). 

Programmlänge: 340; verwend. UP: Umwandlg. 
FR, — CK 


tan. x, cot x 
Unterprogremm zur wahlweisen Berechnung von 


tan x, cot x 

(Berechnung in GK). 

Programmlänge ı 300, verwend. UP: Umwandlg. 
FR, —>K 


2303030 


2303040 


2305010 


2305040 


2307010 


arc sin x, arc cos x 

Unterprogramm zur wahlweisen Berechnung von 
arc sin x, arc cos x. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: Ag verwend. UP: arc tan x, 


w 


arc tan x, arc cot x » 
Unterprogramm zur wahlweisen Berechnung von 


arc tan x, arc cot x. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 300, verwend. UP: Umwandlg. 
FR, -> & 


I: 

Unterprogramm zur Berechnung der Quadrat- 
wurzel. 

(Berechnung in GK) (nur für positive Zahlen) 
Programmlänge; 378 verwend. UP: keine 


nF 

Unterprogramm zur Berechnung der n-ten Wurzel 
für beliebige x bei ganzzahligen n. n muß 
der Bedingung n > 1 genügen. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge; 157g verwend. UP: keine 


Lineares Gleichungssystem I 
Unterprogramm zur Ermittlung des Lösungs- 


vektors x des Gleichungssystens A - x-b=0 
nach dem Verfahren von Gauß-Banachiewicz. 
Bei linear abhängigen oder einander wider- 
sprechenden Gleichungen erfolgt Stop. 
(Rechnung in GK) 

Programmlänge: 414, verwend. UP: keine 


2308010 


2308020 


2309010 


2309020 


2309030 


- 7 - 


Skalares Produkt 

Unterprogramm zur Berechnung des skalaren 
Produktes zweier Vektoren. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 35 verwend. UP: keine 


Vektoraddition 

Unterprogramm zur Ermittlung der Summe 
zweier Vektoren. 

(Rechnung in GK) 


Programmlänge; 405 verwend. UP: keine 


Matrizenmultiplikation 
Unterprozramm zur Multiplikation zweier zei- 


lenweise abgespeicherter Matrizen. Die Er- 
gebnismatrix wird ebenfalls zeilenweise ab- 
gespeichert. 

(Rechnung in GK) 

Programmlänge: 1125 verwend. UP: keine 


Transponierung einer Matrix 
Das Unterprogramm speichert eine zeilenweise 


eingegebene Matrix A in eine Matrix A’ so 
um, daß die Zeilen von A die Spalten von A’ 
sind und umgekehrt. 

Programmlänges Shg verwend. UP: keine 


Matrizeninversion 

Unterprogramm zur Berechnung der inversen 
Matrix Au aus einer quadratischen Ausgangs- 
matrix A nach dem Verfahren von Gauß-Jordan. 
(Berechnung in GK) 

Programmlänge : 600, verwend. UP: keine 


2309040 


2309050 


2309060 


2311010 


2311020 


BE 


Determinantenberechnung 
Unterprogramm zur Berechnung des Wertes 


einer Determinante n-ter Ordnung: nach dem 
Verfahren von Gauß mit Auswahl des Haupt- 
elementes. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge; 6355 verwend. UP: keine 


Matrizenaddition 

Durch das Unterprogramn wird die Matrizen- 
summe zweier zeilerweise abgespeicherter 
Matrizen gebildet. Die Ergebnismatrix wird 
ebenfalls zeilenweise abgespeichert. 
(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 405 verwend. UP; keine 


Matrix x Vektor 

Das Unterprogramm multipliziert eine zeilen- 

weise abgespeicherte Matrix A vom Typ m, n 

mit dem Spaltenvektor b der Dimension n. Der 

Ergebnisvektor ist ein Zeilenvektor. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänges 34, verwend. UP: Skalar- 
produkt 


Horner-Schema, einfach 
Unterprogramm zur Berechnung des Wertes 


eines Polynoms n-ten Grades mit reellen 

Koeffizienten und für reelle Argumente. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge 34g verwend. UP: keine 


Horner-Schema, doppelzeilig 
Das Unterprogramm dividiert ein Polynom £(x) 


mit reellen Koeffizienten durch ein reelles 
Polynom 2. Grades. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 1045 verwend. UP: keine 


2311030 


2311060 


2314010 


2315010 


Ep 


Algebraische Gleichung n-ten Grades 

Das Unterprogram: ermittelt die einfachen 

Wurzeln der algebraischen Gleichung n-ten 

Grades (n 2 3) nach dem Verfahren von 

Bairstrow. 

(Berechnung in GE) 

Programmlänge:; 564, verwend. UP; Quadrat. 
Gleichg. 
Quadrat- 
wurzel 


Quadratische Gleichung 
Das Unterprogramm ermittelt die Wurzeln der 


quadratischen Gleichung A #24Bx+0=0. 

(Berechnung in GK) r 

Programmlänge: 1245 verwend. UP; Quadrat- 
wurzel 


Numerische Integration (Romberg) 


Das Unterprogramm integriert eine analytisch 

gegebene Funktion f(x) in den Integrations- 

grenzen a und b nach dem Verfahren von 

Romberg. 

Wahlweise induktiver oder iterativer Ab- 

bruch der Integration. 

(Berechnung in CK) 

Programmlänge: 175, bzw. verwend. UP: 
2125 £(x) 


Runge-Kutta 1/1 


Das Unterprogranm löst eine lineare Diffe- 
rentialgleichung 1. Ordnung 3’ = £(x,7) 
rach dem Verfahren von Runge-Kutta bei kon- 
stanter Schrittweite. 
(Berechnung in GK) 
Programmlänge; 1705 Nezgenl UP: 

-y = 2(x,7) 


2315020 


2315040 


2316010 


2318010 


=102 


Runge-Kutta_ 2/1 


Das Unterprogramm löst ein System von 2 Dif- 
ferentialgleichungen 1. Ordnung y’= f(x,y,2), 
z’=£(x,y,z) nach dem Verfahren von Runge- 
Kutta bei konstanter Schrittweite. 
(Berechnung in GK) = 
Programmlänge: 3165 verwend. UP: 

37 = 2(x,7,2) 

2' = £(x,7,2) 


Runge-Kutta 1/2 


Das Unterprogramm löst eine Differential- 
gleichung 2. Ordnung y" = £(x,y,y’) nach 
dem Verfahren von Runge-Kutta-Nyström bei 
konstanter Schrittweite. 
(Berechnung in GK) 
Programmlänge: 3065 verwend. UP: 

3" = £(x,y,7’) 


Ausgleichparabel n-ten Grades 
Das Unterprogramm ermittelt die Koeffizien- 


ten a, (k = 0, 1... n) der Ausgleichspara- 

bel y= ag + 848 + aoK + 0 arz- zu einer 

empirisch (punktweise) vorgegebenen Funk- 

tion. 

(Berechnung in GK) ; 

Programmlänge: 3705 verwend. UPs Linear. 
Gleichungssyst.I 
Quadratimırzel 


Korrelation I 
Das Unterprogramm berechnet den Korrela- 


tionskoeffizienten zweier zufälliger Be- 

obachtungsreihen. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 1703 verwend. UP: Quadrat- 
wurzel 


2318030 


2309010 


= 


Mittelwert, Streuung, Variationskoeffizient 
Das Unterprogramm berechnet den Mittelwert, 


die Varianz, die Streuung und den Variations- 

koeffizienten einer Meßreihe, 

Programmlänge: 254g verwend. UP: Quadrat- 
wurzel 


Lineare Regression (einfache Regression) 


Das Unterprogramnm berechnet die vollständige 
Regressionsfunktiony=ax + b. Die An- 
zahl n der der Regression zugrundeliegenden 
Wertepaare (&» 7;) ist unbeschränkt. 
(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 1615 verwend. UP: keine 


Verkaufsprogramme 


Die nachfolgend aufgeführten Programme arbeiten nur 
im Zusammenhang mit dem BIS. 
=... 


Verkaufsprogramme können bei der o. g. Bestelladresse 
bezogen werden. Sie werden mit Programmbeschreibung 
und zugehörigem Lochstreifen ausgeliefert. 


210302 Ganzer Teil einer Gleitkommazahl 
Unterprogramm zur Berechnung des ganzen Teils 
einer Gleitkommazahl. 2 
Prozrammlänge: 405 verwend. UP: keine 


2103030 Gebrochener Teil einer Gleitkommazahl 
Unterprogramm zur Berechnung des gebrochenen 
Teiles einer Gleitkommazahl. 
Programmlänge: 613 verwend. UP: keine 


2106020 Stanzen einer Gleitkommazahl im SER-Code 
Das Unterprogramm wandelt eine Gleitkomma- 
zabl in eine Dezimalzahl um und stanzt letz- 
tere im SER-Code. 

Programmlänges 200, verwend. UP: keine 


2107010 Umwandlung einer FKZ (v, h) in eine Gleit- 


5 kommazahl 
Das Unterprogramm wandelt beliebige Festkom- 
mazahlen (Komma ‚vorn oder hinten) in Gleit- 
kommazahlen um, 
Programmlänge: 773 verwend. UP: keine 


2107030 Umwandlung Gleitkommazahl in Adresseneinheiten 


Das Unterprogramm wandelt positive ganze 
Gleitkommazahlen aus dem Bereich 1 ... 4096 
in Adresseneinheiten um. 

Programmlänge: 42, verwend. UP: keine 


2306030 


2306040 


2306050 


2307030 


2309070 


ee 


Gamma-Funktion 

Untsrprogramn zur Berechnung der Gamma- 
Funktion. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 130g verwend. UP: keine 


Bessel-Funktion Jo_(x) 

Unterprogramm zur Berechnung der Bessel- 

Funktion 0. Ordnung. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 163, verwend. UP: Quadrat- 
wurzel 
Sinus 


Bessel-Funktion J4_(x) 

Unterprogramm zur Berechnung der Bessel- 

Funktion 1. Ordnung. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 162, verwend. UP: Quaärat- 
wurzel 
Sinus 


Lineares Gleichungssystem II 
Das Unterprogramm löst ein Gleichungssystem 


der Ordnung n mit m rechten Seiten nach dem 
Gauß-Algorithmus. 

Bei linear abhängigen oder einander wiader_ 

sprechenden Gleichungen erfolgt die Berech- 
nung einer speziellen Lösung. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 735g verwend. UP; keine 


Inversion einer symmetrischen Matrix 
Das Unterprogramm invertiert eine symmetri- 


sche Matrix nach einer Variante des Gauß- 
Algorithmus. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänges 2478 verwend. UP: keine 


2309030 


2310010 


2310020 


A 


Inversion einer Dreiecksmatrix 

Das Unterprogramm invertiert eine Dreiecks- 
matrix nach einer Variante des Gauß-Algorith- 
mus. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 1655 verwend. UP: keine 


Mises Iteration 

Das Unterprogramm ermittelt den dominanten 
Eigenwert einer zeilenweise eingegebenen 
Matrix A nach dem Mises’schen Iterationsver- 
fahren. Wenn kein dominanter Eigenwert 
existiert, wird ein Polynom berechnet, des- 
sen Nullstellen die betragsgrößten es 
te der Matrix sind. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänges 640, verwend. UP: keine 


Jacobi-Verfahren 
Das Unterprogramm ermittelt die Eigenwerte 
und Eigenvektoren einer reellen quadrati- 
schen, symmetrischen Matrix. 
Die Ausgangsmatrix wird durch eine Folge 
zweidimensionaler Orthogonaltransformationen 
in die Disgonalform überführt. Die außerdia- 
gonalen Elemente nähern sich der Null; die 
Diagonalelemente konvergieren gegen die 
Eigenwerte. Die Spalten der Transformativons- 
matrix konvergieren gegen die Eigenvektoren. 
(Berechnung in GK) 
Programmlänge: 730g verwend. UP: Quadrat- 
wurzel 


2315030 


2316020 


2316030 


2317010 


-15 - 


Runge-Kutta _n/1 


Das Unterprogramm löst ein System von 

n Differentialgleichungen 1. Oränung 
nach dem Verfahren von Runge-Kutta bei 
variabler Schrittweite (von Genauigkeits- 
schranke abhängig). 


2 = Lt, X, X ++. %,) 


(Berechnung in GK) 
Programmlänge: 5035 verwend. UP: 
= = £(t, 3 ‚Xp. zn) 


Harmonische Analyse bei analytisch gegebener 


Funktion 
Das Unterprogram ermittelt die Fourier- 
koeffizienten einer gegebenen periodischen 
Funktion, wenn die Funktion stückweise for- 
melmäßig darstellbar ist. 
(Berechnung in GK) 
Programmlänges 3655 verwend. UP: 

sin x, cos x, £(x) 


Harmonische Analyse bei diskret gegebener 


Funktion 
Das Unterprogramm ermittelt die Fourier- 
koeffizienten einer periodischen punktweise 
bei gleichabständigen Stützstellen vorgege- 
benen Funktion. 
(Berechnung in GK) 
Programmlänge: 232, verwend. UP: 

sin x, cosx 


Normalverteilung 
Das Unterprogramm berechnet den Wert der 


normierten Normalverteilung 2 
x 


Bee [ ee 


2317020 


2317030 


2318020 


east 


mit dem Mittelwert u = O und der Streuung 
Se ; 

(Berechnung in GK) 

Programmlänges 66, verwend. UP: keine 


Poisson-Verteilung 
Das Unterprogramm berechnet den Wert 


P (A, k) der Poisson-Verteilung. 


Kk n ‘ 
Pam =) Le” 
n=o \ 


a unterliegt der Einschränkung: 
oS A 2 21,48% 
(Berechnung in GK) 
Programmzeilen: 100, verwend. UP: e* 


Kae Verteilung 
Das Unterprogramm ermittelt den Wert F der 


x%2 -— Verteilung mit dem Freiheitsgraä n. 
0 x:0 


Ful=4_4 re 
" Izera Syttetl wo 


(Berechnung in GK) 
Programmlänge: 3755 verwend. UP: e*, yx' 


Korrelation II 

Das Unterprogramm ermittelt den Korrela- 
tionskoeffizienten zweier zufälliger Be- 
obachtungsreihen x,;, y, unter Berücksich- 
tigung der Häufigkeiten h;- 

(Berechnung in GK) 


Programmlänge: 217g verwend. UP: Quadrat- 
wurzel 


2318040 


2318050 


- 417 - 


GE — Test 

Das Programm überprüft die Hypothese, ob 

eine bestimmte meßbare Eigenschaft einer 

Gesamtheit von Elementen einer Verteilungs- 

funktion F genügt oder nicht. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 654g verwend. UP: 
Verteilungsfunktion 


Lineare mehrfache Regression 
Das Programm untersucht den linearen Zusam- 


menhang zwischen einer Zielgröße und maximal 

44 Einflußgrößen. Es wird geprüft, ob der 

Einfluß der Einflußgrößen auf die Zielgröße 

statistisch gesichert ist. Darüberhinaus 

werden noch einige statistische Maßzahlen 
bestimmt. 

(Rechnung in GK) 

Programmlänge: 15548 verwend. UP: 
Inversion einer 
symmetrischen Matrix 
Quadratwurzel 


2404010 


2501010 


=218 = 


Holzer-Verfahren 

Unterprogramm zur Ermittlung der Eigen- 
frequenzen eines dämpfungsfreien torsions- 
schwingungsfähigen Gebildes, das aus glat- 
ten trägheitslosen Wellenstücken mit aufge- 
setzten Scheiben konstanter Trägheitsmomente 
besteht. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge;: 2425 verwend. UP: keine 


Simplex-Verfahren 

Lineare Optimierung nach der primalen Simplex 
methode. Es wird die Lösung eines linearen 
Ungleichungssystens bestimmt, die eine gege- 
bene lineare Zielfunktion zu einem Minimum 
macht. Das Optimierungsproblem ist so aufzu- 
bereiten, daß es der nachfolgend aufgeführ- 
ten Standardform genügt: 


a 
ZEı 523 Pi; ==> Min 


n 
NB: 3 a. # 1,25..:Q 


u 
io 
ww 
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u 
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ee 
r 
fi) 
i 
ıo 
17 
ww 
u 


g+1,9+2 ... 2 


2 {0} 


Die Anzahl der Elemente der Matrix des linea- 
ren Ungleichungssystems (ohne rechte Seiten) 
darf unter Berücksichtigung des Speicher- 
platzbedarfes für das Interpretationssysten 
und für das Programm in etwa 1400 nicht über- 
steigen. 

(Berechnung in GK) 

Programmlänge: 1162; verwend. UP: keine 


2810010 


ang 


BERT 


Das Programm besteht aus 5 Programmteilen, 
dieenacheinander in den Rechner eingegeben 
und abgearbeitet werden. 
Das Programm ermittelt von einem vorgegebe- 
nen Netzwerk die Mittelwerte des frühesten 
und des spätesten Termines und den Mittel- 
wert des totalen Schlupfes bezüglich eines 
Ereignisses, die Standardabweichung des 
frühesten und des pätesten Termines und die 
Wahrscheinlichkeit dafür, daß der früheste 
Termin vor dem spätesten Termin bezüglich 
eines Ereignisses liegt. 
Die Anzahl der Aktivitäten m und die Anzahl 
der Ereignisse n des Netzwerkes müssen unter 
Berücksichtigung des Speicherplatzbedarfes 
für das Programm und das Interpretations- 
system folgender Bedingung genügen: 
(3ım+6n) ° 2000 
(Rechnung in GK) 
Programmlänge: verwend. UP: 
5xnıax. Salz Quadratwurzel 


1.4. 


1.4.1. 


a0: 


Testprogramme 


Die Testprogramme wurden geschaffen, um die Funktions- 
tüchtigkeit des Rechners zu überprüfen. 

Sämtliche Testprogramne sind in den "Regieanweisungen 
für Testprogramme C 8205/06" beschrieben. 


Testprogramme, die zur Grundausstattung des Rechners 


gehören 


2000001 


2000041 


2021011 


2030071 


MEP _ (Minimaleingabeprozramm 
Eingabeprogramm zur Eingabe einiger Test- 
programme im R 300 - Code. 


MEP 2 (Minimaleingsbeprogramm 2) ’ 


Eingabeprogramn zur Eingabe einiger Testpro- 
gramme im FS — Code. 


LT II + KIT (Logiktest II + kleiner Logik- 


test) 
Programm zur Überprüfung der Funktionstüch- 


tigkeit (Befehlsabarbeitung) des Rechners. 

Programmstreifen enthalten die Programmzu- 

sammenstellungen: Eingabeprogramm + KLT 
ut II + HIPS I 


Speichertest VII 
Test Isolierzelle: Es wird geprüft, ob der 


Speicherinhalt von bestimmten Zellen einer 
Bahn verändert wird, wenn die anderen Zel- 
len der Spur durch Befehle, die Operationen 
in Speicher bewirken, verändert werden. 

Programnstreifen enthält die Programmzusan- 
menstellung: Speichertest VII + HIPS i 


2040024 


2040031 


2040051 


2060071 


oe 


LET 2 (Lesertest 2) 
Überprüfung der Funktionstüchtigkeit der Le- 


ser im R 300 - Code. 
Programmstreifen enthält die Programmzusan- 
menstellung: LET 2 + HIPS IV 


LET 3 (Lesertest 3) 
Überprüfung der Funktionstüchtigkeit der Le- 


ser im FS - Code. 
Programmstreifen enthält die Programmzusam- 
menstellung: LET 3 + HIPS IV 


LuT (Locher-Leser-Test) 


Das Programm überprüft die Funktionen von 
Locher und Lesern im R 300 - Code. 
Programmstreifen enthält die Programmzusan- 
menstellung: IUT + HIPS IV 


SWAT  (Schreibwerkausgabetest) 


Das Programm überprüft die Ausgabefunktionen 
des Schreibwerkes. 

Programnstreifen enthält die Programmzusanm- 
menstellung: SWAT + HIPS IV 
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1.4.2. Testprogramme des Kundendienstes 


2001001 


2003004 


2004001 


2030011 


2030024 


2030031 


HIPS I_ (Hilfsprogr stem I 

HIPS I enthält folgende Progranne : 
Vergleichsprogramm, Kontrollprogramm, Warte- 
indexprogramm, Bereichsausschreiben und rela- 
tiver Ansprung. 


HIPS III (Hilfsprogrammsystem III) 
Programme wie ‚bei HIPS I ohne Kontrollpro- 


gramn. 


EIPS IV (Hilfsprogrammsysten IV 
Programm zum Herstellen der Testlochstrei- 
fen Vergleichen und Bereichsausschreiben . 


Speichertest I 
Das Programm überprüft die Sprech- und Lese- 


vorgänge des Hauptspeichers, 
Programnstreifen enthält die Programmzusam- 
menstellungs Speichertest I + HIPS I 


Speichertest II 
Test Nachbarzelle: Es wird getestet, ob beim 


Besprechen einer Speicherzelle die Nachbar- 
zellen verfälscht werden. 

Programnstreifen enthält die Programmzusam- 
menstellungs Speichertest II + HIPS I 


Speichertest III 
Test Nachbarbahn: Es wird geprüft, ob beim 


Besprechen einer Bahn Nachbarbahnen ver- 
fälscht werden, 

Programmstreifen enthält die Programnzusam- 
menstellung: Speichertest III + HIPS III 


2030041 


2030051 


2030061 


2040091 


2040044 


2050071 


5 


Speichertest IV £ 
Zeitoptimales Lesen; Durch das Programm wird 


getestet, ob ein zeitoptimaler Lesebefehl 
richtig ausgeführt wird. 

Programnstreifen enthält die Programmzusam- 
menstellung: Speichertest IV + HIPS I 


Speichertest V 
Zeitoptimaler Transport: Durch das Programm 


wird getestet, ob zeitoptimale Transportbe- 
fehle richtig ausgeführt werden. 
Programmstreifen enthält die Programmzusam- 
menstellungs Speichertest V + HIPS I 


Speichertest VI A . 
Durch das Programm wird geprüft, ob die Kon- 


junktion im Speicher richtig ausgeführt wird. 
Programnstreifen enthält die Programmzusam- 
menstellung:;: Speichertest VI + HIPS I 


LET 1 (Lesertest 1) 


Das Programm überprüft die Funktion der Leser 
im R 300 - Code. 

Progrannstreifen enthält die Programmzusan- 
menstellungs LET 1 + HIPS IV 


LET 4 (Lesertest 4 


Das Programm überprüft die Funktion der Leser 
im R 300 - Code. 

Programnstreifen enthält die Programmzusan- 
menstellungs LET 4 + HIPS IV 


SITET (Schreibwerk-Tastetur - Eingabetest 
Das Programm überprüft die Eingabefunktionen 
der Tastatur des Schreibwerkes und der Bedien- 
tastatur des Rechners im R 300 - Code. 


Zah 


2050021  TET (Tastatur - Eingabetest) 


Das Programm überprüft die Eingabefunktio- 
nen der Tastatur des Bedienpultes im FS - 
Code. 
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1.4.3.  Verkaufstestprogramme 


2010001 SEPSY (Serviceprogramnsysten) 


Das Programnsystem enthält folgende Progran- 

mes 
relatives Stanzen 
relatives Ausschreiben 
Warteindexprogramm 
Kontrollprogramm 
Vergleichsprogramm 
bitweises Stanzen 
bitweises Vergleichen 
Fehlersuche 
Suchen von Arbeitszellen 
Löschen von Arbeitszellen 
Adressenänderung 
Bereichsausschreiben 
Suchen Warteindex 
Befehlszählerdruck 


2011001 DUVTEA (Doppein, Umcodieren, Ausschreiben 
und Vergleichen von Lochstreifen, Textein- 


und -ausgabe) 
Das DUVTEA enthält folgende Programme: 


Doppeln von Lochstreifen (5-Kanal ,8-Kanal) 
Ausschreiben von Lochstrei?. (5-Kanal ,3-Kanal) 
Vergleichen von Lochstreif. (5-Kanal,8-Kanal) 
Umcodieren von 8- in 5-Kanal-Lochstreifen 

x Umcodieren von 5- in 8-Kanal-Lochstreifen 
Texteingabe R 300 - Code, FS - Code 
Textausgabe über Stanzer R 300-Code, FS- Code 
Textausgabe über Schreibwerk 
Adresseneingabe R 300 - Code, FS - Code 


2.1. 


ne 


Lieferumfang des C 8205/06 (ohne.Hardware) 


Vom Hersteller des Rechners zu liefernde Dokumentation 
und Lochstreifen 


1. 


Heft 2 : Anleitung zur Programmierung in der Ma- 
schinensprache 

Heft 3 : Bedienungsanleitung 

Heft 4 : Bausteininterpretationssystem ) Fertig- 
Heft 5 : Festkommainterpretationssystem ) ee 


Heft 6 : Gleitkommainterpretationssystem ) ber 1970 


Lochstreifen ‘des BIS: B 1.1, B 2.1, B 2.2, B 2.3, 
B 2.4, B 2.5, B4.1, B4.2, 
B4.3, B4.4, B 4.5, B 5.1, 
B 5.2, B 5.3, B 5.4, B 5.5, 
B76.1, 8°0.2,.B76,3 


Vom VEB Kombinat Robotron (Zentralvertrieb) zu liefern- 


de 


1. 


N 


3 


= 


Dokumentation und Lochstreifen 


Regieanweisung zu Testprogrammen 
Befehlsfolgen für BIS, GIPS, FIPS 
Programmbeschreibungen zu 40 Grundprogrammen 


Lochstreifen des GIPS I: 


1IB 0000, ... 07775» 1 1B 10005 ... 23755» 

1 IB Protokollprogramm, 1 IB Bereichsausstanzen, 
4 IB Externbefehlsäruck, 1 IB Oktalstanzen *, 

4 IB Dezimalstanzen * 


Lochstreifen des FIPS I: 


1 LB 0000, ... 03775, 1 IB 400, ... 177755 
1 LB Hilfsprogramme 


Lochstreifen der Testprogramne : 


MEP, MEP 2 *, UT 2 + KL, SPT VII 
LET 2, LET 3 %, LIM, SWArT 


onrE 


7. Lochstreifen zu 40 Grundprcgrammens 


Lochstreifen zu den 40 Grundprogrammen müssen, 
sofern sie benötigt werden, beim VEB Kombinat 
Robotron (Bestelladresse siehe unten) bestellt 
werden. Es erfolgt einmalige kostenlose Liefe- 
rung in einer CGode-Variante (R 300 -— Code oder 
FS - Code). 


Die mit * markierten Lochstreifen existieren nur im 
FS - Code. 


Sämtliche Lochstreifen werden nur in einer Code-Varian. 
te (FS - Code, R 300 - Code) - je nach Rechnerbestel- 
lung - geliefert. (Haräwaremäßig wird der Rechner so 
geliefert, daß jederzeit eine Codeumstellung erfolgen 
kann.) Werden Lochstreifen in der anderen Code-Varian- 
te benötigt, sind diese käuflich zu erwerben. 


Bestelladresses VEB KOMBINAT ROBOTRON 
Zentralvertrieb 
Betriebsteil Berlin 


Fachbereich Nachmıtzungszentrum 
108 _Berlin 
Mohrenstr. 62 


Adresse des Herstellers der Rechenanlage: 


VEB KOMBINAT ZENTRONIK 
Betrieb Meiningen / Zella-Mehlis 
Verkaufsorganisation 


606 _Zella-Mehlis 
Schließfach 96 


Werden Lochstreifen oder die Programmdokumentation mehr 
als einmal benötigt, können diese käuflich erworben wer- 
den, 


‚Heft 2 bis 6 müssen beim Hersteller der Rechenanlage 
bestellt werden, -” E 
Alle anderen Dokumentationen und die Lochstreifen wer- 
den bei o. 8. Bestelladresse des VEB Kombinat Robotron 
bestellt, 


Reklamationen sind grundsätzlich an den Vertragspartner 
(Verkaufsabteilung des jeweiligen Bezirkes) zu rich- 
ten |! = 
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Arbeitsweise der Programmzentrale 


Ein wesentlicher Faktor zur Rationalisierung der Vorbe- 
reitungsarbeiten für den Einsatz elektronischer Daten- 

verarbeitungsanlagen besteht in der umfassenden Nutzung 
von allgemeingültigen Programmen. 

Die ständige Gewährleistung der organisatorischen Vor- 

aussetzungen zur Lösung dieser Aufgabe obliegt der Pro- 
gramnzentrale. ; 


1. Aufgaben und Ziele 


1.1. Aufbewahrung und Wartung der maschinen- und 
problemorientierten Standardprogramme 


1.2. Bedarfsgerechte Bereitstellung der Programme 
für die Anwender dieser Gerätesysteme 


1.3. Unterhaltung eines Informationsdienstes über 
den Bestand an Programmen in der Programmzentra- 
le und über Programme der Anwender, die nicht 
von der Programmzentrale verwaltet werden 


1.4. Erweiterung des Programmbestandes in der Pro- 
grammzentrale durch Erarbeitung und Ankauf 
allgemeingültiger Programme 


2. Inhalt 


2.1. Aufushme in die Programmzentrale finden nur 
Lösungen von Problemen, die einschließlich des 
Programms universell anwendbar sind 


2.2. Die vielfältigen Einsatzgebiete dieser Geräte- 
systeme erfordern ein entsprechendes Sortiment 
an Programmen. - 2 
Insgesamt werden die von der Programmzentrale ver- 
walteten Programme wie folgt untergliedert: 
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Maschinenbedingte Programme 
Übersetzungsprogramme, Compiler, Generatoren 
Mathematische Programme 
Wissenschaftlich-technische Programme 
Ökonometrische Programme 

Ökonomische Programme 

Sonstige Programme 


« Programmunterlagen für C 8205 


Für jedes Programm sind in der Programmzentrale 
folgende Unterlagen vorhanden; 


1. 
2. 
3. 


der gelochte Programnstreifen 
die Befehlsfolge 


die textliche Programmbeschreibung mit. folgen- 
den Angaben: 

- Aufgabenstellung 

- Algorithmus 

— Literaturhinweise 

-— benötigte Eingabedaten 
— Ergebnisse 

— Einsatzbereich 

— Rechenzeit 

- Zahlenbereich 

- Genauigkeit 

- Programmlänge 

- benutzte Unterprogramme 


- Speicherplatzbelegung - Eingabedaten 
Programm 
Arbeitsspeicher- 
plätze 
Versorgungsspeicher- 
plätze 

- Speicherplatzbedarf 


- Anschlußbedingungen Verwend. als UP od. 
HP 


- Programmablaufplan 
Bemerkungen 
Testbeispiel 


lie 


4, Bedienungsamweisung 


4. Programmklassifikation 


Alle Programme, die in die Programmzentrale auf- 
genommen werden, erhalten eine Programmnummer. 
Diese Nummer wird von der Programmzentrale ver- 
geben und besteht aus 7 Stellen mit folgender 
Systematik: 


xzxzuaımı x 


Rechenanlage 
Programmart 
Programmgruppe 
Programm 


Variante 


Die erste Stelle kennzeichnet die Rechenanlage, 
für die das Programm erarbeitet wurde. 

Die zweite Stelle bezeichnet die Programmart; 
sie entspricht der Gliederung unter 2.2. 

Die dritte und vierte Stelle beinhalten eine 
Untergliederung der Programmart in Programmgrup- 
pen. 

Die letzten drei Stellen kennzeichnen das Pro- 
gramm innerhalb der Programmgruppe und die 
Variante des Programms. 


5. Informationsdienst 


5.1. Für die in der Programmzentrale vorlandenen Pro- 
gramme wird ein Programmkatalog herausgegeben, 
der für jedes Programm die notwendigen Identi- 
fikationsmerkmale (Programmnummer, Programmbe- 
zeichnung), die benötigte Anlagenkonfiguration 
und eine Kurzbeschreibung der Leistungsfähig- 


ee 


keit beinhaltet. Dieser Katalog wird allen Nit- 
gliedern der Benutzergemeinschaft zur Verfügung 
gestellt. 


Neue Programme oder neue Versionen von bereits 
bestehenden Programmen werden durch Ergänzungs- 
blätter zum Katalog bekanntgegeben. 


Programme der Anwender, die im Rahmen spezieller 
Organisationsprojekte oder für einzelne Probleme 
geschrieben werden, werdenwon der Programnzentra- 
le nicht verteilt. Da diese Programme eine Unter- 
stützung bei der Bearbeitung ähnlicher Probleme 
bieten können, werden sie von der Programmzentra- 
le dokumentarisch erfaßt und durch einen Infor- 
mationsdienst allen Anwendern bekanntgegeben. 

Die Veröffentlichung umfaßt die Registrier-Num- 
mer des Programms in der Programmzentrale, eine 
den Inhalt widerspiegelnde Programmbezeichnung 
und Namen und Anschrift des Herstellers, von dem 
alle weiteren Informationen eingeholt werden kön- 
nen. 

Zur Lösung dieser Aufgabe sind die Mitglieder 
der Benutzergemeinschaft verpflichtet, alle auf, 
ihren Anlagen laufenden Programme der Progrann- 
zentrale in einer festgelegten Form zu melden 
(Anordnung vom 22.3.67 über die Nachnutzung wis- 
senschaftlich-technischer Ergebnisse innerhalb 

d. DDR - SBl. II, S. 197). 

Programmeldeformuları siehe Anlage 1 


Auslieferung und Nutzung der Programme 


Die Auslieferung von Programmen erfolgt nur an 
Rechtsträger von elektronischen Rechenanlagen. 


Die Bereitstellung der Grundprogramme und der 
zur Grundausstattung gehörenden Programmierhil- 
fen erfolgt kostenlos. Bei Zweitanforderung 


6.3. 


6.4. 


6.5. 


6.6. 


7. 


7.1. 
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eines Programms durch den gleichen Anwender 
werden Material- und Vervielfältigungskosten 
berechnet. 


Allen Anwendern werden mit Lieferung einer elek- 
tronischen Rechenanlage die maschinenbedingten 
Standardprogramme automatisch zur Verfügung ge- 
stellt (siehe Punkt 2). 


Alle weiteren, in der Programmzentrale vorhande- 
nen Programme werden nur auf Anforderung ausge- 
liefert. 


An Interessenten, die nicht Rechtsträger von 
elektronischen Rechenanlagen sind oder nicht 
von solchen, deren Standardprogramme von der 
Programmzentrale verwaltet und verteilt wer- 
den, können auf Anforderung Programmbeschrei- 
bungen- gegen Berechnung ausgeliefert werden, 


Für die Richtigkeit eines Programns ist der Ur- 
heber verantwortlich, 

Treten bei der Nutzung eines Programms, das von 
der Programmzentrale bereitgestellt wurde, Män- 
gel auf, hat der Nutzer diese der Programmzentra- 
le schriftlich anzuzeigen. Von der Programm- 
zentrale wird überprüft, ob die Mängel auf Feh- 
ler im Programm oder auf nicht sachgerechte An- 
wendung zurückzuführen sind. 

Resultieren die Mängel nachweisbar aus Fehlern 
im Programm, ist der Urheber zur kostenlosen 
Nachbesserung verpflichtet. 

Regreßansprüche können nicht geltend gemacht 
werden. 


Aufnahme von Programmen 


Alle Programme, die in die Programmzentrale auf- 
genommen werden sollen, sind durch die Mitarbei- 
ter der Programmzentrale einem Test zu unterzie- 


7.2: 


Ser 


hen. Dadurch wird eine höchstmögliche Richtig- 
keit der Programme garantiert und gewährleistet, 
dass die Programmzentrale in genügendem Maße 
über Inhalt und Leistungsfähigkeit der Programme 
auskunftefähig ist. 


Werden der Programmzentrale von Anwendern Pro- 
gramme zum Kauf angeboten, ist vor dem unter 
7.1. festgelegten Test zu prüfen, ob diese Pro- 
gramme so universell anwendbar sind, daß sie als 
sinnvoller Bestandteil der Software zu betrach- 
ten sind, 

In Abhängigkeit von der Beantwortung dieser Fra- 
ge wird von der Leitung der Programnmzentrale 
über den Ankauf entschieden. 


35. 


Aufbau und Arbeitsweise der Benutzergruppe 
"Elektronischer Kleinrechner C 8205 ” 


Die Benutzergruppe ist eine überbetriebliche Gemein- 
schaft, die Anwender des elektronischen Kleinrech- 
ners C8205 vereinigt. 

Eine effektive Arbeit kann nur dann erreicht werden, 
wenn die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit aller 
Anwender vorhanden ist, 


Zielstellung: 1. Gelenkter Erfahrungsaustausch zur 
Gestaltung eines effektiven Rechner- 
einsatzes und Verkürzung von Vorbe- 
reitungsarbeiten bei neuen Projekten 
bzw. Programmen. 


nn 
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Allseitige und umfassende Information 
aller Anwender durch Tagungen in den 
Untergruppen und durch den Informa- 
tionsdienst des VEB Kombinat Robotron. 


3. Organisierter Programmaustausch 


4, Gegenseitige Unterstützung in Hava- 
riefällen 

Aufbaus 8 Untergruppen entsprechend den Be- 
treuungsgebieten des VEB Kombinat 
Robotrons 
Berlin (einschließl. Potsdan, 
£ Frankfurt/Oder) 
Halle 
Magdeburg 
Erfurt (einschließl. Gera, Suhl) 
Leipzig 


Karl-Marx-Stadt 
Dresden (einschließl. Cottbus) 
Rostock (einschl. Schwerin, Neubrandenbg) 


= %- 


Die Leiter der Untergruppen bilden in wesentlichen 
die Benutzergruppe, die den Erfahrungsaustausch zwi- 
schen den Untergruppen gewährleistet und ihre Arbeit 
planmäßig gestaltet. 

Der Leiter der Benutzergruppe wird Mitglied der Be- 
nutzergemeinschaft "Elektronische Datenverarbeitung". 


Problemorientierte Arbeitskreise können unabhängig von 
“en territorialen Gesichtspunkten gebildet werden und 
müssen durch Anwender in Verbindung mit den jeweiligen 
Industriezweigleitungen bzw. anderen übergeordneten 
Organen geleitet werden. 
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Bestell-Nummern des Vordruck-Leitverlages Freiberg 


für Formulare, die für die Programmdokumentation 


beim c 8205 benötigt werden: 


Programmdeckblatt: 775/510 
775/6011 


Programmbeschreibung: 775/6012 
7275/6013 


Befehlsfolrs- 775/6016 
1735/6017 


weiß 


transparent 


weiß 


transparent 


weiß 
transparent 


